
Luftdruck und Wind

Kompetenzerwerb 

Intentionen:

Die Schülerinnen und Schüler können …

– den Luftdruck als wichtiges Wetterelement nennen;

– Hoch und Tiefdruckgebiete unterscheiden;

– Wind als Folge von Druckausgleichsbewegungen der Luft 

erklären;

– das LandSeewindSystem erläutern.

Sachinformationen

Der Mensch hat kein Sinnesorgan für die Wahrnehmung des 

Luftdrucks (von besonders sensiblen Menschen abgesehen). 

Dementsprechend ist der Zugang zu diesem Thema für die 

Schülerinnen und Schüler nicht einfach. Dennoch ist dies für 

das Verständnis von Wetterphänomenen notwendig.

Hinweise zum Unterricht

Die Schülerbuchseiten verfolgen eine doppelte Zielsetzung. Ei

nerseits sollen die Schülerinnen und Schüler über das Wetterele

ment „Luftdruck“, andererseits über die Entstehung von „Wind“ 

informiert werden. Aus Motivationsgründen bietet es sich an, 

mit dem nahe liegenderen Phänomen „Wind“ einzusteigen (vgl. 

Unterrichtsvorschlag), und erst bei der Erarbeitung der Ursachen 

auf den Luftdruck einzugehen. Die Doppelseite ist bewusst als 

Arbeitsseite aufgebaut: Die Texte geben Impulse, erklären aber 

nicht vollständig das LandSeeWindsystem. Dieses sollen sich 

die Schülerinnen und Schüler mithilfe der Hinweise des Surfleh

rers und der Abbildungen 6 und 7 selbstständig erschließen.

Die hierbei erworbenen Kompetenzen werden z. B. auf den fol

genden Seiten (SB S. 14/15) vertieft und in Themenblock 2 er

neut aufgegriffen.

Lösung der Aufgaben

# Beschreibe die Auswirkungen unterschiedlicher Windstär

ken mithilfe der  Grafik 2. $
 Die Beschreibung sollte an den Abbildungen orientiert sein. Es 

bleibt der Schülerin oder dem Schüler überlassen, ob er alle 

Abbildungen beschreibt oder nur einige auswählt.

$ Erläutere den Versuch 5. $
 Die Kerzenflammen erwärmen die Luft. Da warme Luft eine 

geringere Dichte als kalte Luft hat, steigt sie auf (Konvektion). 

Der Luftdruck am Boden verringert sich und es entsteht ein 

„Bodentief“. Von den Seiten strömt zum Ausgleich Luft heran – 

deshalb zeigen die Flammen nach innen.

% Surflehrer Jochen beschreibt regel mäßig wiederkehrende 

Windsysteme:

 a)  Beschreibe die Windrichtungen bei Tag  

und bei Nacht mithilfe der Grafiken 6 und 7. 0
   Die Aufgabe kann analog zu Aufgabe 2 bearbeitet werden: 

Durch Absorption der Sonnenstrahlen erwärmt sich die Erd

oberfläche und damit auch die bodennahe Luft. Da wär

mere Luft eine geringere Dichte als kalte Luft hat, steigt sie 

auf (Konvektion). Der Luftdruck am Boden verringert sich 

und es entsteht ein „Bodentief“ oder „Hitzetief“, in der Höhe 

dagegen ein „Höhenhoch“. Über dem Wasser, das sich nicht 

so stark und so schnell erwärmt, herrschen umgekehrte 

Druckverhältnisse, sodass sich in der Höhe ein Landwind, 

am Boden ein Seewind einstellt.

   Der Kreislauf wird erst durch die nächtliche Abkühlung un

terbrochen. Nun kühlt sich das Land schneller ab als das 

Wasser, am Boden entsteht ein „Kältehoch“. Ein bodennaher 

Wind setzt ein, der umgekehrte Kreislauf beginnt.

 b) Erkläre, wie diese Winde entstehen. $
   Der Motor ist die Sonneneinstrahlung bzw. die nächtliche 

Ausstrahlung. Durch die Sonne wird der Untergrund unter

schiedlich schnell erwärmt: Der Strand erwärmt sich schnel

ler als das Meerwasser. In der heißen Mittagshitze kann 

man barfuß nicht mehr über den heißen Strand laufen, das 

Meer ist hingegen angenehm kühl geblieben. Die unter

schiedlichen Erwärmungen der beiden Oberflächen sind 

Auslöser für Druckunterschiede und somit für die Winde.

& Joghurtbecher, Chipstüten oder  luft dichte Folienver

packungen wirken im Hochgebirge aufgebläht. Erkläre dieses 

Phänomen. $
 Aufgrund des geringeren Luftdrucks in der Höhe dehnt sich die 

in der geschlossenen Chipstüte vorhandene Luft aus.

Tipp

Arbeitsheft S. 2

Unterrichtsphase Inhaltlicher Schwerpunkt Methodisches Vorgehen /  Sozialform Medien /  Materialien

Einstieg Surflehrer Jochen beschreibt regelmäßige 
Windverhältnisse

UG: Wind entsteht SB S. 13, Text  
„Wind entsteht“

Erarbeitung Wie entsteht Wind?
Bildung von Hypothesen, dabei Klärung 
der Bedeutung von Luftdruck
Überprüfung der Hypothesen mithilfe 
geeigneter Versuche (vgl. M 5)

GA/LV: Experiment SB S. 12/13, Experiment, 
M 5

Ergebnissicherung Das Land-See-Windsystem PA: Aufg. 3 SB S. 12/13, M 6, M 7, 
Aufg. 3

Hausaufgabe Luftdruck im Hochgebirge EA SB S. 13, Aufg. 4

Unterrichtsvorschlag
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